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. —*ea r ET EEE EEE EEE EEE 
Dieſe Zeitſchrift erſcheint Mittwochs und Sonnabends in der Regel einen halben Bogen ſtark. Der vierteljähr⸗ 


liche Praͤnumerationspreis iſt 12 Silbergroſchen, und im einzelnen Verkaufe (der jedoch nur allein in der Expedition 


des Blattes ſtatt findet) koſtet die Nummer 6 Pfennige. N 
1 Sgr. 8 Pf. für die gedruckte Zeile; jeder Praͤnumerant zahlt für 
wobei kein Privat-Intereſſe zu Grunde liegt, werden gratis eingerückt. 


Tages neuigkeiten. 

Berlin, den 12. Juli. Se. Majeſtaͤt der Kö: 
nig haben den Dr. Reinicke, bisherigen außeror⸗ 
dentlichen Profeſſor, zum ordentlichen Profeſſor 
der katholiſchen Theologie an der Akademie zu 
Muͤnſter zu ernennen geruht. 

Berlin, den 13. Juli. Se. Majeſtaͤt der Koͤ⸗ 
nig haben dem Poſtdirector Lebius zu Rawicz den 
rothen Adlerorden dritter Claſſe zu verleihen geruht. 
Des Koͤnigs Majeſtaͤt haben den als Garniſon⸗ 
Baudirector im Bezirk des Zten Armee Corps an⸗ 


geſtellten Hauptmann der 1ſten Ingenieur⸗Inſpec⸗ 


tion, Johann George Carl David Friedrich Theo⸗ 
dor Moſer, in den Adelſtand zu erheben geruht. — 
Ihre Majeſtaͤt die Königin und Se. Koͤnigl. Ho⸗ 
heit der Kronprinz von Hannover ſind nach Han⸗ 
nover, und Se. Koͤnigl. Hoheit der Prinz Auguſt 
iſt nach Hamburg abgegangen. 

Berlin, den 14. Juli. Se. Majeſtaͤt der Koͤ⸗ 
nig haben dem evangeliſchen Schullehrer und Can⸗ 
tor Daniel Friedrich Schultze zu Hergermuͤhle, Res 
gierungsbezirk Potsdam, fo wie dem Bergamts⸗ u. 


Berggerichtsboten Borgmann zue ſſen das allgemei⸗ 


ne Ehrenzeichen, und dem vormaligen Musketier 
Eduard Berndt des 1Aten Infanterie: Regiments die 
Rettungs⸗ Medaille mit dem Bande zu verleihen 
geruht. Des Königs Majeſtaͤt haben geruht, den 
Stadtrichter Nemig zu Plathe zugleich zum Kreis⸗ 
Juſtizrath für den Kreis Regenwalde zu ernennen. 


Die Inſertionsgebuͤhren fuͤr Bekanntmachungen betragen 
ſeine Anzeige nur 9 Pf. pro Seile. Auffäge, 


— Se. Koͤnigl. Hoheit der Prinz Friedrich Carl 
iſt von Glienicke nach Wangeroge abgegangen. 
Berlin, den 15. Juli. Se. Majeſtaͤt der König 
haben die Befoͤrderung des Land⸗Dechanten und 
Pfarrers Rohling in Luͤdinghauſen zum Ehren; 
Domherrn bei dem Domſtiſt zu Muͤnſter zu ge⸗ 
nehmigen, und den Land- u. Stadtgerichts⸗Direktor 
von Dallwitz zu Lauban zugleich zum Kreis⸗Juſtiz⸗ 
rath des Laubaner Kreiſes zu ernennen geruht. 
Se. Koͤnigl. Majeſtaͤt haben geruht, dem Land: 
und Stadtrichter Wodack zu Preiskretſcham den 
Charakter als Juſtizrath beizulegen und dem Ober⸗ 
landesgerichts⸗Oberregiſtrator Beck zu Ratibor den 
Charakter als Hofrath zu verleihen. 
Aus Warſchau meldet man unterm 1. Juli: Ge⸗ 
genwaͤrtig werden bier viele Flecken an der Sonne 
wahrgenommen. 15 derſelben, die in ungleicher Ent⸗ 
fernung von einander getrennt ſtehen, zeichnen ſich 
beſonders aus. Einige dieſer letzteren, welche nahe 
beiſammen ſtehen, bilden nebſi andern kleineren um 
ſie her ſtehenden Flecken ein ſo bedeutendes Heer, 
daß man daſſelbe durch ein gefaͤrbtes Glas deut⸗ 
lich ſehen kann. * ER En re 
In Neapel herrſcht feit einigen Monaten die 
Cholera auf eine ſchreckliche Weiſe; es ſterben tägs 
lich nahe an 400 Perſonen. Die Krankheit hat ei⸗ 
nen ſo heftigen Character, daß ſie gewoͤhnlich inner⸗ 
halb 24 Stunden uͤber Leben und Tod eniſcheidet. 


Miscellen. 

London, den 9. Juli. Vorgeſtern und geſternwar 
die Koͤnigliche Leiche auf dem Paradebette, umge⸗ 
ben von den Bannern des Reichs, dem Publikum 
zur Schau ausgeſtellt, worauf des Abends das Be⸗ 
graͤbniß ſtatt fand. 

Ein Calender vom Jahr 1730 enthaͤlt folgende 
merkwürdige Vorausſagung, welche buchſtaͤblich in 
Erfüllung gegangen iſt. 

„So ſteht es in den Sternen geſchrieben: 

Anno Tauſend Achthundert Dreißig und Sieben 

Wird das Jahr ohne Fruͤhling voruͤbergehn, 

Und Englands Thron ohne König ſehn.“ 


Berlin, den 12. Juli. Heute fruͤh 7 Uhr 
fand die feierliche Beerdigung des verſtorbenen 
Kriegs⸗Miniſters Herrn General⸗Lieutenants von 
Witzleben ſtatt. Der Verewigte war am 26. Juli 
1783 geboren, haͤtte alſo am 26. dieſes Monats das 
54ſte Jahr vollendet. Er trat noch unter der Re⸗ 
gierung des vorigen Königs zuerſt als Page in Kö: 
nigl. Dienſte, wurde 1798 bei der Garde Offizier, 
befehligte in den Jahren 1813 und 1814 das Garde⸗ 
jäger : Bataillon, mit dem er bei Lützen, Leipzig und 
Paris focht, war im Jahre 1815 als Chef des Ge: 
neralſtabs des öten Armeecorps unter dem General 
von Haak bei der Belagerung der franzoͤſiſch⸗nie⸗ 
derlaͤndiſchen Grenz⸗Feſtungen auf ehrenvollſte Art 
thaͤtig, wurde im Jahre 1817 Flügel: Adjutant 
St. Majeſtaͤt des Königs, und ſpaͤterbin vortra⸗ 
gender General: Adjutant und Chef des Militair⸗ 
Cabinets, ein Poſten, in welchem er die außeror⸗ 
dentlichſte und erfolgreichſte, aber auch zugleich 
alle Kräfte aufs hoͤchſte anſtrengende Thaͤtigkeit 
entwickelte, und erreichte das letzte Ziel feiner oͤf⸗ 
ſentlichen Laufbahn im Jahre 1834, wo Se. Ma: 
jeſtät ipm das Kriegsminiſterium anvertraute. 


In Augsburg wurde am 30. Juni ein Mann 
beerdigt, welcher zu den Merkwuͤrdigkeiten der 


Stadt gehörte, nämlich der Buͤcher⸗Antiquar Wind: 
precht, welcher, von Geburt aus ſtockblind, anfaͤng⸗ 
lich das Weberhandwerk erlernte, dann ſeit 50 
Jahren ſich dem Handel mit alten Buͤchern, Ku⸗ 
pferſtichen u. ſ. w. widmete. Er beſaß eine feltene 
literaliſche Kenntniß und zeichnete ſich durch einen 
bewunderungswuͤrdigen Taſtſinn aus, ſpielte auch 
beinahe alle muſikaliſche Inſtrumente mit bedeu⸗ 
tender Fertigkeit. Er hinterlaͤßt eine Buͤcherſamm⸗ 
lung von vielleicht 30,000 Bänden, und wurde 
von beinahe allen durchreiſenden Gelehrten beſucht⸗ 
Bis in fein 70ſtes Lebensjahr lag er feinem Bu⸗ 
cherhandel unermuͤdet ob. 


Neulich wurden zu Warſchau die Baͤckermeiſter 
Gebruͤder Peter und Johann Sperling beerdigt. 
Beide waren an einem Tage zugleich Geſelle und 
an einem Tage zugleich Meiſter geworden, und ſo 
find auch beide an einem Tage zugleich beerdigt 
und beide in ein Grab gelegt worden. 


Nach Madrider Zeitungen iſt dort ein Corporal 
vom Regiment der Koͤnigin von einem Knaben 
entbunden worden. Ein Maͤdchen naͤmlich hatte, 
um ſich nicht von ihrem Liebhaber zu trennen, 
Kriegsdienſte genommen, und ſich bei der Schlacht 
von Mendigorria ſo ausgezeichnet, daß ſie decorirt 
und zum Corporal befördert wurde, und iſt nun⸗ 
mehr niedergekommen. e 


Bei der Erbſchaftstheilung eines Pfarrers in 
einem kleinen Dorfe des Departements Loiret 
(ſchreibt man unterm 7. Juli aus Paris) fand ein 
Mann, der den Wein erſteigert hatte, im Keller 
einen alten Koffer, und darin eine goldene Mon⸗ 
ſtranz mit Diamanten beſetzt, und einen ebenfalls 
mit Edelſteinen geſchmuckten Biſchofsſtab. Als 
die Sache ruchbar wurde, ſetzte man von Obrig⸗ 
keitswegen die Nachforſchungen fort, und fand in 
einem kleinen Koffer 20,000 Goldſtucke mit Bild? 
niſſen von Paͤpſten und mehrern europäifchen Für? 


ſten aus dem ſechszehnten und fiebenzehnten Jahr: 
hundert; viele aus der Regierungszeit Ludwigs 
XIF.; mehrere Medaillen auf die Schlacht von 
Fontenoy, eine Uhr mit Rubinen geſchmückt, ganz 
gut erhalten (man zog ſie auf, und ſie ging ſo⸗ 
gleich ganz richtig) ein Portrait mit Brillanten; 
die Malerei war jedoch ganz zerſtoͤrt; endlich eine 
Menge Bijouteriewaaren, Ketten, Ringe, Alles 
ungefähr im Werthe von 500,000 Francs. Bei 
weiterem Nachſuchen fand man noch einen kleinen 
Koffer von Cedernholz mit Papieren angefült. Es 
waren Schuldſcheine im Betrag zu einer Million, 
die aber jetzt fo wenig werth find, als die Aſſigna⸗ 
ten der Revolution. Alle große Herren am Hofe 
Ludwigs XIV. waͤhrend ſeiner Minderjaͤhrigkeit 
ſind hier als Schuldner des Cardinals Mazarin 
unterſchrieben. Man zaͤhlt gegen 910 Schuld⸗ 
ſcheine, deren Unterſuchung manches hiſtoriſche In⸗ 
tereſſe darbieten mag. Einige ſind von Frauen 
für dargeliehenes Geld unterſchrieben. Man 
glaubt, daß alle dieſe Schäge zur Revolutionszeit 
1792 oder 1793 gefluͤchtet wurden; vermuthlich 
genoß der Pfarrer des kleinen Dorfes das Ver⸗ 
trauen der Eigenthuͤmer. Ueber den Fund wird 
freilich ein großer Prozeß entſtehen. Der Finder 
eignet ſich auf den Grund der Geſetze die Haͤlſte 
zu; die Gemeinde will die andere Haͤlfte, weil 
der Pfarrhof auf ihrem Grund und Boden ſtehe 
und ihr Eigenthum ſey; der neue Pfarrer ver⸗ 
langt die Monſtranz und den Biſchofsſtab für die 
Ortskirche. Das Capitel der Cathedrale verlangt 
fie gleichfalls, weil eine Inſchrift beſagt, daß fie 
ihm geſchenkt wurden. Endlich wollen die Erben 
des verſtorbenen Pfarrers dieſe Gegenſtaͤnde als 
Eigenthum anſprechen, und verlangen auch die 
Haͤlfte davon. - 


Ein Schreiben aus Dresden vom 8. Juli ent⸗ 
haͤlt unter Anderm Folgendes: Geſtern beendete 
der Schauspieler Herr Kunſt den Cyclus von 9 
Gaſtrollen. Die Nachrichten, welche wir noch zu⸗ 
letzt aus Weimar über ſeine dortigen Darftellune 


gen erhalten hatten, waren feinem Auftreten ſehr 
guͤnſtig geweſen, und fo begann er denn auch hier 
mit dem Carl Moor in den Raͤubern, welchen er 
ſpaͤter wiederholte, Außerdem ſahen wir ihn noch 
als Otto von Wittelsbach, Wilhelm Tell, Wallen⸗ 
ſeld im Spieler, Hugo in der Schuld, Parcival in 
Griſeldis und Major im Herzogsbefehl. Er fand 
auch hier vielfachen Beifall und meiſt ein ſehr zahl⸗ 
reiches Publikum, Von der Natur mit einer kraͤf⸗ 
tigen, anſprechenden Geſtalt und einem Organe 
ausgeruͤſtet, das ſich in vollen, klangreichen Tönen 
in einem großen Umfange bewegt, und in der letz⸗ 
ten Scene der angreiſendſten Rolle noch ſo friſch 
iſt, wie in der erſten, befigt er Vorzuͤge, die ihn 
ſchon an ſich zu einer gern geſehenen Erſcheinung 
auf der Buͤhne ſtempeln, und wo er ſich dem in⸗ 
nern Genie unverkunſtelt uͤberlaͤßt, trifft er nicht 
ſelten ſo maͤchtig und ſicher, daß ihm der lauteſte 
Beifall nicht fehlen kann. Dies iſt beſonders in 
Rollen der Fall, welche dieſen ſeinen aͤußern Vor⸗ 
zuͤgen mehr entſprechen. Wir rechnen dahin aus 
ßer Carl Moor, wo er aber mehr den wilden Räus 
ber, als den Graſenſobn darſtellt, beſonders den förnis 
gen Otto, den biedern Tell und den derben, eigen⸗ 
ſinnig ſeinem Kopfe folgenden Parcival. Ja dieſe 
letztere Rolle iſt diejenige, worin er uns vor allen 
andern ausgezeichnet erfchien, während wir nament⸗ 
lich mit ſeinem Hugo, wo beſonders der ſchleppen⸗ 
de Vortrag der Trochäen eine langweilende Mo: 
notonie in das Ganze brachte, am mindeſten ein⸗ 
verſtehen konnten. Jedenfalls gehoͤrt Kunſt zu 
den achtungswertheſten Mimen, und bedurfte wohl 
nur einer ſicheren Hinweiſung auf die vorzugsweiſe 
von ihm darzuſtellenden Charactere, um darin ſehr 
Eminentes zu leiſten. Sein eilfjähriger Sohn 
ſpielte im Tell und der Schuld. Leider muͤſſen 
wir aber ruͤgen, daß er auf dem Wege iſt, durch 
manierirtes, angelerntes Spiel alle Natur zu ver⸗ 
lieren, und dadurch für eine ſpaͤtere Zeit dieſen uͤber 
alles werthen Zauber nie wieder gewinnen zu koͤn⸗ 
nen. 


Goͤrlitzer Kirchenliſte. 
Geboren. Hrn. Carl Julius Heyne, braub. 
B., Seifenſieder, Licht⸗ und Wachszieher allh., und 
Frn. Chriſt. Aug. geb. Schoͤnbach, Tochter, geb. 
den 4., get. den 9. Juli, Clara Franziska. — Sam. 
Wilh. Marks, B. und Tuchmachergeſ. allh., und 
Frn, Chriſt. Carol. geb. Herzog, Tochter, geb. den 
26. Juni, get. den 9. Juli, Thereſe Clara. — Joh. 
Gottlieb Beier, B. und Stadtgartenbeſ. allh., und 
Frn. Joh. Chriſt. geb. Seeliger, Tochter, geb. den 
1., get. den 9. Juli, Johanne Juliane Louiſe. — 
Cari Auguſt Zippel, B. und Stadtgartenbeſitzer allh., 
und Sen. Chriſtiane Amalie geb. Lange, Sohn, 
geb. 29. Juni, get. den 9. Juli Carl Guſtav. — 
oh, Carl Aug. Knobloch, Inwohner allh., und 
Frn. Joh. Dor. geb. Goͤthlich, Sohn, geb. den 27. 
Juni, get. den 9. Juli, Friedrich Wilhelm — Joh. 
Carl Sam. Hartmann, B. und Stadtgartenbeſitzer 
allh., und Frn. Joh. Chriſt. geb. Diener, Tochter, 
geb. den 29. Juni, get. den 14. Juli, Bertha Amalie. 
— Joh. Michael Schmidt, Inwohner allh., und 
Frn. Marie Roſine geb. Wieſenhuͤtter, Sohn, geb. 
den 11, get. den 14. Juli, Johann Friedrich Wil: 
elm. ; II en as CR 
. Joh. Gottlob Lehmann, Einwohner 
zu Nieder moys, und Anne Roſine Nitzſchke, Johann 
Chriſtoph Nitzſchke's, Bauergutsbeſ. zu Niedermoys, 
ehel. einzige Tochter, getr. den 9. Juli. — Johann 
Gotttieb Wende, Baͤcker und Handelsmann in Nie⸗ 
der Seifersdorf, und Igfe. Sophie Roſine Tippe, 
weil. Joh. Gottfried Tippe's, Zöpfergef. in Schoͤn⸗ 
berg, nachg '. ebel, 2te Tochter, getr. den 10. Juli. 
Carl Friedr. Schwarze, Schieferdeckergeſ. allh., 
und Dorothee Eliſabeth Bluͤmel, weil. Joh. Gott⸗ 
lob Bluͤmels, Inwohners in Werdeck, nachgelaſſ. 
ehel. juͤngſte Tochter, getr. den 10. Juli. — Mſtr. 
Carl Friedrich Ferdin. Zollner, B., Huf: und Waf⸗ 
fenſchmied allh., und Igfr. Joh. Mathilde Schu: 
bert, Mſtr. Adam Traug Schuberts, B. u. Tuchm 
allh., ehel jüngſte Tochter, getr. den 10. Juli. — Carl 
Chriſt. Seibt, Stadtgartenpacht. allh, u. Igfr. Joh. 
Chriſt. Schoͤnfelder, von Langenau gebürtig, getr. d. 
10. Juli in Leſchwitz. — Joh. Traug. Klimt, Bauern: 
utsbeſ. in Schönau auf dem Eigen, u, Igfr. Joh. 
Ebriſt Wünſche, Joh. Traug. Wuͤnſches, B. u. 
Stadtgartenbeſ. allh., ehel. aͤlteſte Tochter, getr. den 
11. Juli. — Hr. Carl Friedr. Meerfurth, Schulamts⸗ 
cand. allh., u. Chriſt. Frieder. Blumberg, weil. Mſtr. 
Joh, Chriſt Blumbergs, B. u. Tuchm. allh., nachgel. 
chel. aͤlteſte Tochter, getr. den 11. Juli in Leſchwitz. 


— 


Geſtorben. Mir Benj. Glob. Siegert, B. u. 
Oberaͤlteſt. der Schornſteinfeg. allh., geſt. den 5. Juli, 
alt 78 J. 10 M. 21 T. — Sch. Georg Altmanns, B. 
u. Stadtgartenbeſ. allh., u. Frn. Joh. Chrift. Doroth. 

eb. Richter, Sohn, Joh. Carl Ernſt, geſt den 10. 

uli, alt 7 J. 9 M. 23 T. — Gottfr. Braͤuers, Baus 
Gade in Ober⸗Moys, u. Frn. Marie Eliſab. geb. 
Goͤldner, Tochter, Joh. Chriſt. Eliſabeth, geſt. den 9. 
Juli, alt 9 M. 10 T. — Mſtr. Joh. Sam. Aug. Reis 
manns, B. u. Meſſerſchmidts allh., u. Frn. Eleonore 
Henr. geb. Graf, Sohn, Johann Eduard, geſt. den 9. 
Juli, alt 1 J. 22 T. — Mſtr. Joſeph Fichtners, B. 
u. Tuchm. allb. u. Sen: Chrift. Charl. geb. Schmidt, 
Tochter, Joh. Joſephine Minna, geſt. den 12. Juli, 
alt 1 J. 8 T. 1 F 


Goͤrlitzer Fremdenliſte 
vom 14. bis zum 18. Juli. 

Zum weißen Roß. Hr. Carius und Hent⸗ 
ſchel, Canzeliſten a. Bautzen. Hr. Bachſtein, Hand⸗ 
lungs⸗Commis a. Merſeburg. Broſch, Handelsm. 
a. Kuttendorf. Ihme, Handelsm. a. Zahorzan. 

Zur goldnen Krone. Hr. Prätorius, Kfm. 
a. Schweinfurt. Demoiſ. Hahn, Mad. Zwiebel und 
Lutz a. Bautzen. Hr. Hamann, Poſtmeiſter a. Mei⸗ 
ßen. Fraͤul. Ulbrichs a. Leipzig. Frau Generalin von 
Zaſtrow a. Siebeneichen. Frau Kammerherrin von 
Weißenbach a. Frauenhain. Hr. v. Nickiſch, Land⸗ 
rath a. Grunberg. Hr. Graf zur Lippe a. Löwenberg. 
Zur Stadt Berlin. Hr. Hafelhorft, Kfm. 
a. Frankfurt a. d. O. Hr. Werner, Cand, theol. a. 
Plauen. \ 


Zum goldnen Baum. Hr. Friedrich, Kfm. 
a. Breslau. 8 
Zum braunen, Hirſch. Hr. v. Kieſenwetter, 
Landesbeſtallter a. Paulsdorf. Fr. Hofraͤthin Mahl⸗ 
mann a. Leipzig. Hr. v. Kaſſerow, General⸗Inſpektor 
a. Warſchau. Hr. Baron v. Schoer, Gutsbeſitzer a. 
Schelwitz. Hr. v. Elßner, Gutsbeſ. a. Muskau. Hr. 
Graf v. Lubinsko, Gutsbeſ, a, Poſen. Hr. Wenzel, 
Kaufm., und Hr. Sohn, Redakteux a. Breslau. Hr. 
v. Gersdorf, Rittmeiſter a. Kießlingswalde. Hr. v. 
Biſſing, Kammerherr a, Bellmannsdorf, Hr. von 
Biſſing, Lieutn. a. Beerberg. Hr Ludwig, Kaufm. 
a. Berlin. Hr. v. Zirner, Landrath a. Thaun. Hr. 
Moritz, Juſtizj⸗Commiſſarius a. Poſen. Hr. Körber, 
Gutsbeſ. g. Rothenburg. Hr. Praußnſtzer, Ban 
quier a. Liegnitz. f u 


* 


